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StaalsanZeiger für das Großherzogtum Baden
Gcureittuntzige Bcriricbsstctte deutscher Qualitäts¬

arbeit , begründet vom Dnrerbnude .
Die Gründung der „ Gemeinnützigen Vertriebsstelle

denkscher Qualitätsarbeit " bedeutet, wie F . Avencirius
im ersten Novemberhcft des Kunstwarts und Kultur -
lvarts (Halbniouatschau für Ausdruckskultur auf allen
Lebensgebiet« »/ vierteljährlich '4.50 M ., Verlag Georg
D . W . Callwey, München) schreibt , einen Versuch des
Dürerbundes nach drei Seiten hin . Erstens : Sie soll
dein Käufer gute Waren preiswert verschaffen . Zwei¬
tens : sie soll die Hersteller anregeN, solche darzubieten.
Drittens : sie soll einen etwaigen Gewinn des vermit¬
telnden Unternebmens restlos gemeinnützigen Zwecken
zur Verfügung stellen .

In den letzkeir Jahren kommt uns immer häufiger ein
neues Schlagwort „Käuferpflichten" zu Gesicht , Die
gewaltige Entwicklung unseres Wirtschaftslebens hat Zn
der Herstellung und im Vertrieb unsrer häuslichen Ge-
braltchsgegeustände Zustände entstehen lassen , die drin¬
gend der Abhilfe bedürfen . Materialfälschungen , unso¬
lide Technik . unsinnige Formen und Überladungen mit
aeist - und stilloser Verzierung sind immer noch an der
Tagesordnung . Durch die überfülle des Angebotenen
ist dem Publikum die Übersicht und das eigne Urteil
außerordentlich erschwert . Der Käufer , der unter den
früheren einfachen Verhältnissen die Gegenstände, die
er in seinem Hause brauchte, genau kannte , und der schon
deshalb besser imstande war , selbst zu wühlen , läßt sich
heute bewußt und unbewußt in weit höherem Matze
als früher vom Verkäufer beraten und beeinflussen.
Ja , seine Wahl ist meistens schon vorbestimmt durch die
Auslagen , die die örtlichen Geschäfte getroffen haben.
In den meisten herrscht aber der Ungeschmack vor , und
dem Käufer fehlt dann , mich wenn er eigenes Urteil
hat (wozu heute eine Kenntnis von Material und For -
men gehört, die man sich nur durch eingehendes Stn -
diurn erwerben, kann) , oft geradezu die Möglichkeit ,
Gutes zu kaufen. Unter diesen Zuständen leiden nicht
zuletzt die Produzenten , die sich bemühen, in Form ,
Technik und Material einwandfreie Waren herzustellen.
Nur zu oft erlahmt ihr Bestreben infolge der Schwierig¬
keit , für gute Waren Absatz zu finden , Bei dieser Sach¬
lage bleibt die Mahnung au den Käufer : seine Macht
und seinen Einfluß auf das Wirtschaftsleben auszuübeu
durch sorgfältige Prüfung der Waren , die er kauft, meist
wirkungslos .

Diese Umstände haben den Dürerbund veranlaßt , die
Gemeinnützige Vertriebsstelle deutscher Qualitätsarbeit
ins Leben zu rufen .

Ihre nächste Aufgabe ist, in Unterlagen und Muster¬
büchern gute und geschmackvolle Waren nachzuwciscn .

Vom ganz einfachen Gebrauchsgegenstand an (sofern
bei ihm Ansprüche an Material und Form gestellt wer¬
den müssen ) bis zum vornehmen Ansstattungs - oder
Schmuckstück und bis zum Kunstwerk sollen alle Waren
des häuslichen Gebrauchs nach und nach in ihren Be¬
reich gezogen werden . Auf die Wirtschaftsgegenftäude,
die täglich gebraucht lverden, soll zunächst sogar unser
Hauptaugenmerk gerichtet sein , denn die schönsten
Kunstwerke können ein Hausivesen nicht stilgerecht ma-
chen , wenn der Grundstock unsolide und geschmacklos ist.
Wir wollen aber auch den Schmuck des Hauses — das
Wort Schmuck im weitesten Wortsiun genommen —
nicht vernächlüssigen . Zu Hochzeits - , Ehren - und Ab -
schiedsgeschenkcn werden jetzt häufig kostspielige Gegen¬
stände beschafft , deren Wert nur auf Materialprotzerei
beruht , wobei das Material noch oft durch die Verar¬
beitung entwertet ist . Wir lvollen diesen Geschenkgegen -
ständen das persönliche Erzeugnis feiner künstlerischer
Empfindung und geschickter Hände , die auch bescheidene
Stoffe adeln können, entgegenstellen.

Wie arbeitet nun die Vertriebsstelle ?
Erstens : Sie verbreitet auf verschiedene Weise einen

illustrierten Katalog , der eine Auswahl gediegener Wa¬
ren , als beispielsweise Porzellan . Fayence , Kunst-
schmledearbeiten , Bronzen , Möbel, Teppiche, Vorhänge,
Beleuchtungskörper , Spielzeug , Haus - und Küchen¬
geräte usw . verzeichnet . Nach dieseni Katalog bestellt
der Käufer das Gewünschte bei der Vertriebsstelle.
Die gibt den Auftrag an den Unternehmer lveiter , so
daß der Käufer seine Ware geradeswegs von der Fabrik
erhält . Die Vertriebsstelle hält also keinen offenen
Laden , auch kein Lager . Ihre Vermittelung besteht viel¬
mehr darin , daß sie die Vorlese guter Waren über-
ninimt , dann den Katalog vertreibt , sich mit den größe¬
ren Verbünden der Konsumenten in Verbindung setzt
und diesen die Vorteile ihre Einrichtungen zur Verfü¬
gung stellt.

Zweitens : Wenn das Unternehineu sich so ausdehnt ,
daß es Überschüsse einbringt , so fallen diese Überschiisse
nicht irgendeinem Privatkapital zu . sondern sie werden
für gemeinnützige Zwecke verlvendet. Der Direktor
erhält als Entschädigung für seine Arbeit einen sehr
bescheidene» Anteil am etwaigen Gewinn , ferner wiro
ein angeniessener Betrag zur Bildung und Verstärkung

eines Reservefonds jeweilig von der Generalversamm¬
lung bestimmt. Aller eigentliche Reingewinn fällt an
den Türerbund zur Verwendung für gemeinnützige
Zivecke auf kulturellem Gebiet nach den Bestimmungen
des Vorsitzenden oder eines anderen vom Gesamtvor -
stand des Dürerbundes zü ' ernennenden Vertrauens¬
mannes . „ In gleicher Weise wird bei der Auflösung
der Gesellschaft der Reservefonds, sotveit er nicht zur
Deckung von Verbindlichkeiten der Gesellschaft und Rück- '

erstattung der Geschäftsanteile gebraucht wird , ver¬
wandt .

" Das Unternehmen gibt also nicht etwa nur ,
einen Prozentsatz für gemeinnützige Zwecke ab, sondern '
cs ruht durchaus auf gemeinnütziger Grundlage . Da¬
mit wirklich nur Qualitätsware vertrieben wird , äst
ein Beratender Ausschuß gebildet lvvrden, der den Kata¬
log überlvachen wird . Dieser Ausschuß hat das Recht ,
Anregungen zu geben und gegen Waren , die feine Mit¬
glieder nicht als Qualitätsarbeit ansehen, Widerspruch
zu erheben. Ein unabänderlicher Mangel des ersten
Versuches ist , daß unser erster . Katalog noch nicht allen
Ansprüche » genügen kann, die wir -selbst - an ihn stellen .
Es liegt das an gewissen Anfangsschvierigkeiten , die
eben nicht ohne weiteres beseitigt werden können. Wir
hielten es aber nicht für angebracht, wegen einiger Un¬
vollkommenheiten das ganze Unternehmen noch länger
hinauszuschieben, da es dach auch so von großem Nutzen
für die Allgemeinheit sein kann und da sich die lveiteren
Schwierigkeiten am besten während der Arbeit selbst
überlvinden lassen . Wir haben den guten Willen , das
Werk mit der Zeit so vollkommen auszugestalten , wie
das nur irgend angeht, und wir meinen , bei uns sind
die nötigen Bedingungen dazu gegeben . - Es kommt da¬
rauf an , ob unser Volk, unsre Fabrikanten und unsre
Abnehmer, erkennen, daß hier ihre besten Bemühungen
mächtig gefördert werden können.

Um zu erreichen , daß vom großen Publikum , welches
zum Teil der modernen Kulturbewegung noch fern
steht , der Vertriebsstelle das Vertrauen entgegenge-
bracht lvird, das sie braucht, um in kurzer Zeit eine
zahlreiche Kundschaft zu gewinnen, hat der Vorstand
des Türcrbundes eine Anzahl hervorragender Männer
gebeten , einem Fördererausschuß beizutreten . Die För¬
derer sind Männer und Frqrien aller Parteirichtungeil
und sehr verschiedenen ' Standes aus allen Teilen
Deutschlands. Sie bieten nun Produzenten und Kon¬
sumenten eine weitere Gewähr dafür , daß es sich um
eine gute Sache handelt, die der Allgemeinheit dienen
will . Das Verzeichnis der Persönlichkeiten , die sich be¬
reit erklärten , den beiden genannten Ausschüssen .beizu¬
treten , weist lauter bekannte und gute Namen auf .

. Teil Katalog erhält man von der „Genleinuützigen
Vertriebsstelle für deutsche Qualitätsarbeit " in Hel¬
lerau bei Dresden für eine Mark . Vereine usw. , die den

, Katalog zum Gebrauch für ihre Mitglieder auslegen , er¬
halten ihn unisonst . Bestellungen sind ebendahin zu
richten .

Tie Elisabeth Duircan -Schnle.
Als die Ungloamerikanische Sportfreude auch Deutsch-

land durchströiiite , wurde sie entsprechend den musikali¬
schen Eigenschaften unseres Volkes moduliert ; die Be-
wcgungsfreude erhielt einen rhythmischen Lauf : Rasch
verbreiten sich die Ideen von Duncau und Dalcroze . Teil
Grielheu congenial hat Isidora Duncau einen Tanz nach
Art des klassischen Altertums geschaffen , aus dessen auS-
drucksvolleii Formen auch unsere Zeit spricht. Sie fin¬
det , erfindet ; der Klang wird Gebärde , ihr Eigenstes
offenbarend und der Rhythmus lebt in ihr . Dalcroze
schult den Körper in Bewegungen, welche Rhythmus und
Takt der Musik mit einer fast mathematischen Exaktheit
entsprechen , die musikalischen Anlagen Wecken , bilden ,
klären. Beide wolle.il weit mehr als zu Tanz und Rhyth¬
mus * erziehen ; von ihren Systemen aus soll die Gesamt -

bilduug beeinflußt werden. Dalcroze geht daher um mit
dein Plan , ein Landerziehuugsheiiu zu errichten ; die
Schicke von Elisabeth Duncau , der Schwester Jsidorens ,
ist ein solches. (Nicht nur als . Lauderziehuugsheim ,
auch in den Einzelheiten der Einrichtung ist sie ganz im
Sinne unserer modernen hygienischen Ideen .) . Über die
Bildnngsanstalt von Jacques Dalcroze haben wir schon
früher („ Karlsruher Ztg .

"
, 1 . u . 2. August ) gehandelt ;

wir betrachten jetzt die Ideen der „Elisabeth Duncau
Schule Marienhöhe Darmftadt "

; an Hand des bei
D ie d e r ichs (Jena ) erschienenen Werkes (Preis
2 M .) .

Die Erziehung von Elisabeth Duncau soll die Rasse
veredeln und die aus diesem Streben sich ergebenden,
ethischen und ästhetischen Lebensäiißerungen pflegen .
Daher sucht sie Körper und Geist straff zu machen durch
Disziplin , Ebenmaß zu schaffen in Gefühls - und Ver -
standeslebeu. Persönliche Sicherheit , soziale Verant -

* Auf die verschiedene Definition des Rhythmus beider ein¬
zugehen , würde uns hier zu weit führen .

Wörtlichkeit werden geschult, das künstlerische in Fvrin
und Ausdruck wird^ entwickelt . An praktischer Arbeit und
rvissenschaftlicher Anleitung fehlt es auch nicht : sie ent¬
spricht den Lehrplänen der höheren Mädchenschulen in
Hessen . Natürlich muß mit einem ' so allseitigeu Erzie -
huugssystem schon früh begonnen lverden , womöglich
schon mit dem fünften Jahr .

Der Lehrplan teilt sich in einen praktischen und eine '»
theoretisch-wissenschaftlichen Teil . Beide sind bis ins
einzelne ausgearbeitet . Gesang. Rede , körperliche und
musikalische Ausbildung , Sprechen werden geübt. In
einer 2 . Gruppe ist Fröbelarbeit , Zeichnen , Modellieren ,
Nadelarbeit , Garten - und Hauswirtschaft, Körperpfiege .
uaturwisseufchaftlichePraktik vorgesehen . Daneben steht
der theoretische Teil uiit Reckinen , Schreiben, Deutsch ,
Englisch , Französisch (auch, als Umgangssprachen) .
Reichhaltig ist das naturwissenschaftliche Programm ; es
ist vertreten : Botanik , Zoologie, Chemie, ' Physik, Ana¬
tomie, ' Physiologie, Geographie, Ethnographie . Es folgt
Geschichte, Literatur , Kunstgeschichte, Religion und Etlük .
besonders zu begrüßen ist der Unterricht in Anatomie und
Physiologie : Der Unterricht ist so eingeteilt , daß er
einer gleichmäßigen Entfaltung der körperlichen wie
geistigen Kräfte dient, Ter wissenschaftliche Unterricht
wird von staatlich geprüften Lehrkräften nur an Vor¬
mittagen erteilt ; die Nachnüttage sind der köri'erlicMn.
musikalischen und praktischen Arbeit gewidmet. Dieses
solide Prograrnm deutet darauf , daß auch mit der theo¬
retischen Ausbildung ernst geniacht wird . Neben der
Gruppe von Schülerinnen , welche sich nur eine allgemeine
Bildung anzueignen wünschen, ist eine zweite , welche
darauf ansgeht , die Duncau -Methode selbst zu unter¬
richten.
. Die Fachbildung, die bereits vorbereitend init dem
Eintritt des Kindes beginnt, umfaßt die körperliche ,
musikalische , sprachliche,, naturwissenschaftliche und prak¬
tisch-pädagogische Ausbildung und hat als Ziele die
körperliche Ausbildung eventuell heilgymnastifche Be¬
handlung nach schwedischein System zur Korrektur der
körperlichen Fehler und znr Regelung der Atmung , des
Blutkreislaufes und gleichmäßigen Ernährung aller
Organe . Sehr wichtig ist die körperliche Schulung durch
Elisabeth Duncan , welche .die rhythmische und ästhetische
Ausbildung und schließlich die Charakterbildung in sich
schließt . Natürlich fehlt die musikalische Erziehung nicht :
Sie entwickelt die Sicherheit im Erfassen des tönenden
Rhythmus , des harmonischen wie melodischen Gebildes ,
sowie in der spontanen Umsetzung entsprechender Schrift¬
bilder in Tonsprache und Bewegung. Der musikalischen
Ausbildung entspricht eine sprachliche: das Gefühl für
Rhythmik , Melodik und Ausdruck der Sprache in Be¬
ziehung zur Körperbewegung wird entwickelt , gebildet .
Pädagogisch bedeutungsvoll ist, daß die naturwissen¬
schaftliche Ausbildung besonders auf die körperliche Er¬
ziehung eingestellt ist : Somit wird besonders eiugegan -
geu auf Anatomie, Physiologie und Mechanik des mensch¬
lichen Körpers , seiner Beziehungen zur organischen Welt .
Daneben als Praktikum : vernünftige hygienische Be¬
handlung der Kinder.

Dicderichs (Jena ) scheint das Wesentliche zn ver -
öffentlicksen , das auf dem Gebiet der rhythmischen Gym¬
nastik erscheint : unser Werk ist ' mit der vornehmen Sorg¬
falt ausgestattet , die diesem Verlag eigen : Der Um¬
schlag blaß-blau , mit mattem Golddruck , Papier , ja
Typen sind ausgesucht . Photographien , der Außenan¬
sicht und Interieurs , Pastellskizzen Pläne , Gesamt¬
ansicht der Gartenanlage , für fedes scheint das geeignete
Reproduktionsverfahren gewählt. Sie sind so exakt,
plastisch gewählt, daß sie auch im Auge eines Nichtarchi-
tekten sich zn einem klaren Gesamtbild vereinigen .

Prof . Fritz Winther - Achern .

Mitteilungen aus Knust und Wissenschaft.
Ein originelles Preisausschreiben zur Erlaicgung künstleri¬

scher Jnseratcntwürse hat der Musikverlag Adolph Fürst -
ner , Berlin -Paris , für die von ihm herausgegebenen billigen
Älavicrauszüge ( mit Gesang a 3 M„ Pianosolo ä 2 M .) von
Wagners „Tannhäuser "

, „Fliegender Holländer " und „Rienzi "

erlassen , dessen Resultat nunmehr feststeht. Es find fast 800
Entwürfe cingclaufen . Von 88 in die engere Wahl gekommenen
Entwürfen wurden schließlich die Preise folgenden Künstlern ein¬
stimmig zuerkannt : Brutto Jakob- Charlottenburg 1 . Preis
für ein Schriftinserat in der Manier älterer französischer
Kupfcrtitcl , Arno Drescher-Dresden 2. Preis für ein Schrift¬
inserat in freiem Empire . Beim 3 . Preis konnte sich das
Preisrichteramt nicht auf einen Entwurf einigen , der Preis
wurde daher geteilt zwischen Otto und Wilhelm Muck - Berlin ,
für ein modernes Schriftinserat und Johann B . Maier -Mün¬
chen , für eine witzige Karrikatur.

Der Direktor des Berliner Lessingtheatcrs , Otto Brich«, , ist
am Donnerstag abend gestorben.

Auf dem Wege zur Einheitsstenographie . Der Dreiund -
zwanzigerausschuß der verschiedenen Stenographieschulen wird
auf Einladung des mit der Leitung der Berhrndlungen be¬
trauten Provinzialschulvats Liebe am 16 ., 17. und 18 . De¬
zember zn einer Sitzung im Kultusministerium in Berlin
zusammentreten . Ten Hauptpunkt der Tagesordnung bildet
die Beschlußfassung über die Frage , auf Ivelchen Grundlagen
das Einheitssystem aufgcbaut werden soll.



Bilder 11.
Rahmen

empfiehlt in TTl ••
A-hVh 1 ä

großer Auswahl
bei b i 11 igSte r ■ Inh . : W . Bprlseh

- Kaasthaitdlang u . Rahmeafabnk
Berechnung Kaiserstr . 128 (zwisch.Waid- u .Karlstr.)

'

Willkommene

Woihnachtsgesclienke
Großh. Bad . und König ! . SchwedischerHoflieferant

FRIEDRICH BLDS
F . Wolff & Sohn ’s Detail - Parfümerie

kaiserstr . 104 KARLSRUHE Fernspr . 2 08
Moderne Schmuck - Gegenstände , Fächer jeder Rrt
Lujtus-, Galanterie - , Reise-, Leder - , Bronze -, Haushal-

ftings -Rrtikel, Toilette - Rrtihcl, Parfümerien ) Toilette -Seifen .

Eduarid Kettner, Cöln
Cöln -Suhler mechanische Gewehrfabrik,

offeriert erstklass. Jagdgewehre und sonstige Jagdartikel
und versendet folgende Preislisten gratis und franko :

Preisliste Nr . 1 über Jagdgewehre aller Art . als : Doppel¬
flinten . Rücheflinten , Reehhüehe -
filnten , Dreilaufgewehre , Doppel -

wehre für Schrot - u , Kugelsehuü -
Soheiben büchsen .

Direkter u . billiger
Bezug ab Fabrik .

Preisliste Nr . 2 über Teschlugs , Revolver , automatische
Pistolen , Garten ge wehre .

,, „ 3 „ Jagd Bedarfsartikel aller Art .
. „ . . „ 4 . . Jagdbekleidungsstttehe aller Art .

„ „ 0 Jagdmunition aller Art .
i , • 1V Hundedressurapparate u . sonstige

C Artikel für Hunde .
Über die Schüfel«‘i ' inug der Schrotläufe wird eüle SchuBbate f&itge-

liefert über die Original- AnsohuBscheibe . Asch können
Gewehre auf meinen Sebeibenständen Käufern vorgesclioesen werden.
Auf Wunsch wird' die SchufHeistung bei der Deutschen Versuchsanstalt
für Handfeuerwaffen in Berlin - Halensee festgestellt . C .48S

Auewahlsendung ohne Kaufzwang .
Vertreter : Italien ! T . Tettoni, Brescia. Russland : G . Mac-Neight,
Moskau ; Heinrich Troester, Rostow a . Don ; Alexander J. Terp, Omsk
(WestSibirien) . Frankreich : E. Fougdre, Limeviile . Dänemark : K. D.
Mikkctscnfc Co .. Nyköbinz. Großbritannien : Pulvermann& Co .. London.

NEU !

Thetls - PumpuerR
gss gesch.

arbeitet vollkommen automatisch

ohne Wasserturm •
ohne Hochbehälter

ohne Bedienung
für jede Wassermenge und Druck
für Gemeinde- u . industrielle Werke
Anlage für 1200 cbm Im Bstrieb. Feinst. Ref.

Carl Petri , Mannheim,
Telephon 3351 . C .21Q

Nenbevts

nähr!alz*Kakao
ist feine Qualitätsware,
stopft nicht,
ist eines Versuches wert .

RrformHaus Ueubert Kaiserstr.
> 122 » 87 .

Das

si
'i unbestritten eine Lebens- oder Kinderversicherung.

Zum Abschluß solcher Versicherungen als : Lebensver¬
sicherung init und ohne ärztl . Untersuchung. Aus¬
steuerversicherungen für Knaben und Mädchen. Ver¬
sicherung auf einen festen Termin für Knaben und
Mädchen mit Aufhören der Prämienzahlung im Falle
Ablebens des Versich .-Nehmers und doch Auszahlung
der woilenSummc bei erreichtem 18 . od . 26. Lebens¬
jahr , empfiehlt sich bei günstigen Versich.-Bedchgungen,

mäßigen Prämien und besten Dividenden die

MW MIISIM|.° Lank, M-iSes., SM
Prospekte u . jede weitere Auskunft durch die

Snpprrrktio« Karlsruhe , Kchloffpl . 7.

Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister
Telephon 114 eingetr . Genossenschaft m . unbcschr . Haftpflicht Gegr. 1883

Karlsruhe i . B. — Amalienstraße 31.
Komplette ' Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel in allen Preislagen .

Reichhaitips Lager in Klein - Möbel für Weihnachts - Geschenke .;
Eigene Polster - u . Dekorationswerkstätte. — Besichtigung ohne Kaufzwang-

MWer 7 sag jl. KAeW
Aktiva.

Karlsruhe i. V
Bilanz per 1. September 1812. Passiva.

Jmmobiliest . . .
Mobilien . . . .
Brauerei -Vorräte .
Debitoren, diverse
Kassenbestand . .

lz
3 245400 —

. . . . . 193 884 —
209 500 —-

1 410 754 67
3 897 86

5 063 436 53

Aktien -Kapital .
Hhpotheken -Kapital . . . <
Reservefonds . . . . . .
Spezial -Reservefonds . . .
Amortisations -Reservefonds .
Delrredere -Konto .
Bau - Reserve -Konto . . . .
Kreditoren , diverse . . . .
Gewinn -Bortrag per 1 . Septem¬

ber 1911 . . . 50101 .35
Reingew. per1911/13 « 303687 -11

Jl
1800000

836 434
180000
846000
360 000
149200
90718

447 294

353 788
5 063 436

52

79
76

46

53

Soll Gewinn - und Verlust-Konto. Haben

An Abschreibung.
An Reingewinn .

Jl
10404.1 (87
303 687111
407 728198

Per Miete-Erträgnis . . , .
Per Betriebs -Ueberschutz 191 IJ12

150279
4
49

257 449 49
407 728:98

KAMrWKeWMge .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

U .573L Heidelberg. Die
Handschuhs heimer Terrain -
gesellschaft m . b . H . in Hei¬
delberg, Prozeßbevollgtächtig-
ter : Rechtsanwalt Dr . Schoch
in Heidelberg, klagt gegen
Heinrich Frauenfeld Ehefrau »
Anna geb. Heuser, und deren
Ehemann Heinrich Frauen¬
feld , Malermeister , beide frü -

^htzr zu Heidelberg, jetzt an un¬
bekannten Orten , aus Dar¬
lehen, mit dem Anträge aus
Verurteilung a ) der beklagten
Ehefrau zur Zahlung von
2000 Mark nebst 5 Prozent
Zins vom 1 . Januar 1912
aus 10500 M . sowie zur
Duldung der Liegenschafts¬

vollstreckung in das Grund¬
stück Heidelberger Gemarkung
Lgb .-Nr . 10108g wegen dieses
Betrags ;

b ) des beklagten Ehemanns
zur Duldung der Zwangs¬
vollstreckung . in das einge-
brachte Gut seiner Ehefrau .

Die Klägerin ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die erste Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Hei¬
delberg auf
Samstag den 1 . Febr . 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelaffenen Anwalt zu be¬
stellen .

Zum Zweck ; der öffentli¬
chen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, 29 . Nov . 1912 .
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts.
0 .601 .2.1 Karlsruhe . Die

Küfermeister August Weiler
Ehefrau , Luise geb . Schäfer,
früher in Durlach , zurzeit in
Amerika, Prozeßbevollmäch-
tigter : Rechtsanwalt Nets-
kum in Turlach , klagt gegen
ihren genannten Ehemann ,
zurzeit unbekannten Aufent¬
halts , früher zu Durlach ,
auf Grund des 8 1568 BGB .,
mit dem Anträge auf Schei¬
dung der Ehe der Stveitteile
aus Verschulden des Beklag¬
ten.

Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 5. Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Montag den 29 . Jan . 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , sich

■durch einen bei diesem Ge-
1 richte zugelaffenen Rechts¬

anwalt « «ls Prozeßbedoll-
mächtigten vertreten zu las¬
sen .

Karlsruhe , 30. Nob . 1912.
Der Gerichtsschreiber drS

Landgerichts.

V .605. Bruchsal. Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirts und Metz¬
gers Sebastian Moser in Oesti-
ringen wurde aufgehoben, da
eine de t Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist.
( tz 204 KO.)

Bruchsal , 27 . Nov . 1912,
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

U .607 . Gengenbach. Das
Konkursverfahren Wer das
Vermögen des Sattlers Josef
Flach wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
heute aufgehoben.

Gengenbach, 30 . Nov . 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.
D.606 . Gengenbach. Wer

das Vermögen des Gärtners
Julius Auer in Gengenbach
wurde heute am 30. Novem¬
ber 1912 , nachmittags 514
Uhr, das Konkrtrsverfahren
eröffnet .

Kaufmann Wilhelm Harter
in Gengenbach wurde zum
Konkursverwalter ernannt ,

Konkursforderungen sind bis
zum 19. Dezember 1912 beim
Gericht anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände sowie zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag de« 28 . Dez . 1912,

vormittags 19 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegeben, nichts
an den Geineinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer -
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10.
Dezember 1912 Anzeige zu
machen .

Gengenbach, 2 . Dez . 1912 .
Ter Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts .

U.908 . Heidelberg. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Kommanditge¬
sellschaft Valent . Schaaff &
Co. in Heidelberg — persön¬
lich haftender Gesellschafter
Bauingenieur Ernst Emil
Pfeiffer — ist Termin zur
Prüfung nachträglich ange¬
meldeter Forderungen auf
Mittwoch den 18. Dez. 1912 ,

vormittags 10 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 2 , bestimmt.

Heidelberg, 2 . Dez. 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts IV .

Bekanntmachung.
D .615 . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Merkte
& Jörger , G . m. b . H . in Li¬
quidation in Durlach , soll mit
Genehmigung Großh . Amts¬
gerichts Durloch die Schluß¬
verteilung erfolgen . Hierzu
sind verfügbar 4564 .83 Mark,
und zu berücksichtigen an
Forderungen ohne Vorrecht
126550 .79 Mark .

Das Verzeichnis der zu be¬
rücksichtigenden Forderungen
liegt auf der Gerichtsschrei¬
berei Großh . Amtsgerichts
Durlach zur Einsicht der Be¬
teiligten auf .

Karlsruhe , 3. Dez. 1912 .
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond .

D.609 . Lörrach. Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Fabrikarbeiter
Karl Friedrich Böhriuger
Ehefrau Berta geb. Häusler ,
Handelsfrau in Lörrach ist
nach Abhaltung des Schluß¬
termins und nach Vornahme
der Schlußverteilung aufge¬
hoben worden.

Lörrach, 30 . Nov . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts .

Konkursverfahren .
U .603 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Han¬
delsgesellschaft Bollsdiweiler&
Müller in Mannheim soll
mit Genehmigung des Ge¬
richts die Schlußverteilung
erfolgen. Hierzu sind ver¬
fügbar 610 .89 Eli . , nachdem
bei einer früheren Abschlags -
Verteilung 3985 .06 M . zur
Verteilung gekommen sind .

Tie zu berücksichtigenden
Forderungen betragen Mark
88557 .68 , darunter keine be¬
vorrechtigten.

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts Mann¬

heim, Abte' 13, zur Einsicht-
offen.

Mannheim , 2. Dez. . 1912.
Der Konkursverwalter : .

Dr . Hecht , Rechtsanwalt .

Bekanntmachung.
$ .604 . Waldkirch . In dem

Konkurse Adolf Hilprrt -Suq -
gental soll die Schlußvertei¬
lung statkfinden.

Eine verftigbare Masse nach
Zahlung der Verwaltungsko¬
sten und der bevorrechtigten
Forderungen, , zur weiteren
Befriedigung der nicht bevor¬
rechtigten Forderungen, ' au¬
ßer den den Gläubiger » der
letzteren als Abschlagszah¬
lung gezahlten 20 Proz . Di¬
vidende , ist . nicht vorhanden.'Das Schlußverzeichnis liegt
aus der Gerichtsschreiberei-
des hiesigen Großh . Amtsge¬
richts zur Einsicht auf .

Waldkirch i . Br .,
den 27 . November 1912 .

Der Konkursverwalter :
Klatte .

b . Freiwillige Gerichtsbarkeit .
0 .612 .2 .1 Engen . Das Gr .

Anttsgericht hier hat unterm
heutigen folgendes

A «f g r b » t
erlassen :

Hermann Speck, Schreiner¬
meisters Ehefrau Maria geb.
Wenger in Hattingen hat be¬
antragt , den verschollenen
Dienstknecht Christian Wen-
ger, geboren am 8 . Dezember
1852 in Hattingen , Ami
Engen , im Jahre 1872 nach

-Amerika äusgewandert , für
tot zu erklären .

Der Verschollene wird auf -
gesorderi, sich spätestens in
dem attf
Donnerstag , 3 . Juli 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht ,
zu Engen bestimmten Aufge-
botstermin zu melden, wid¬
rigenfalls die Todeserklärung
-erfolgen wird .

An olle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
min dem Gericht Anzeige zu
machen .

Engen , 30 . Nob . 1912 .
Gerichtsschreiberei des Großh.
_ Amtsgerichts.

NersMene
MMNtlNÜIIllMl.

Betonarbeiten für die Her¬
stellung von Betonplatten mit
Eiseneinlagen im Maschinen¬
haus des Mannheimer Ver¬
schiebebahnhofes nach der Fi -
nanzministerialverordnung v.
3. Januar 1907 zu vergeben.

Los I .
Beton tn-it Eiseneinlagen

77 cbm,
Glattstrich 260 gm.

Los II .
Pfasterung 173 gm.
Zeichnungen, Bedinguisheft ,

die nicht nach auswärts ab¬
gegeben werden, bei uns ,
Tunnelstratze 5 , Zimmer 6,
ztir Einsicht . Angcbotsvor-
drucke ebenda. Angebote ver¬
schlossen, postsrei und mit der
Aufschrift „Bctongrundplat -
ten "

, bis zum 12 . Dezember
1912 , nachm . 5 Uhr, an uns .

Zuschlagsfrist: drei Wo¬
chen U .614 .2 .1

Ddannheim, 2. Dez. 1912 .
Großh . Bahnbaninspettio » .

Hochbanarbeiicu für die
Umbau - -und Erneuerungs - .
arbeiten an der Güterhalle ,
auf Station Villingcn nach
Finanzministerialverordnung

vom 6 .
'

Januar 1007 öffent¬
lich zu vergeben : Grab - und
Maurer - , Zimmer - , Verputz -,
Schreiner - , Glaser - , Schlos¬
ser -, Blechner- , >schieferdck-
ker- und Anstrcichcrarbciten.

Zeicknungen. Bedingnisheft
und Arbeitsbeschriebe au
Werktagen auf unscrm Hock:-
bauburcau zur Einsicht ; dort
auch Abgabe der Angebots-
Vordrucke. Kein Versand
nach auslvärts . Arrgebotc ver¬
schlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift, bis
längstens Mittwoch den 11 .
Dezember 1912 , abends 5
Uhr, -bef unS einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage . D .600

Villingen , 29. Nov . 1912 .
Großh . Baynbaninsprktion .
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